
Fortbildung

Juniormitglieder unterliegen der für Kammer-

mitglieder üblichen Fortbildungspflicht von 

acht Unterrichtseinheiten pro Jahr. Wenn die 

Eintragung in die Architekten- oder Stadt-

planerliste das ersehnte Ziel ist, müssen 

neben der beruflichen Praxis auch 40 Unter-

richtseinheiten Weiterbildung absolviert wer-

den.

Die Akademie der Architektenkammer Sach-
sen kann mit einem umfangreichen und qua-

litativ hochwertigen Seminar- und Veranstal-

tungsangebot aufwarten, das auch Absol

vent:innen und Gästen offensteht. Die jährlich 

über 50 Seminare, Workshops, Foren und 

Lehrgänge orientieren sich an Fragen der täg-

lichen Berufspraxis von Architekt:innen und 

Stadtplaner:innen und machen mit neuen 

bautechnischen, bauwirtschaftlichen, rechtli-

chen und ökologischen Aspekten vertraut.

Zudem bietet die Akademie im Rahmen des 

Beratertages individuelle Einzelberatung für 

Büroinhaber:innen und Bürogründer:innen 

an. Dieser soll professionelle Impulse und 

Hinweise für die Geschäftstätigkeit geben 

und damit eine Strategie für das weitere Vor-

gehen eröffnen. Mit Fachexkursionen ins In- 

und Ausland werfen wir einen Blick auf die 

vielfältigen architektonischen Gegebenheiten 

spannender Reiseorte.

Austausch & Netzwerk

Das Betätigungsfeld der Architektenkammer 

Sachsen ist sehr vielfältig. Wir fördern die 

Kompetenzen und das Ansehen des Berufs-

standes und stärken die Baukultur. Unsere 

rund 3.200 eingetragenen Mitglieder unter-

stützen wir in allen fachlichen und berufs-

politischen Fragen und vertreten ihre Inter-

essen.

Für den Fall, dass eines unserer Mitglieder 

Hilfe im Berufsalltag braucht, ist die Archi-

tektenkammer Sachsen mit ihren Gremien, 

Ausschüssen und der Geschäftsstelle 

immer die richtige Adresse.

Darüber hinaus gibt es zahlreiche Möglich-

keiten, sich mit Kolleg:innen auszutauschen 

und das Netzwerk der Kammer zu nutzen. 

Im Haus der Architekten und in den Kam-

merbüros in Chemnitz und Leipzig finden 

dazu unter anderem Veranstaltungen im 

Rahmen von Ausstellungen, Konferenzen 

und Foren oder der Gremienarbeit statt.

Durch die Kammer initiierte, öffentlichkeits­

wirksame Projekte wie der Tag der Architek-
tur, der Kalender oder die Messeauftritte 

bieten den Mitgliedern hervorragende Platt-

formen, sich vorzustellen und die Leistun-

gen des Berufsstandes zu präsentieren. 

Auch mit potentiellen Bauherrschaften und 

Architekturinteressierten kommt man darü-

ber schnell ins Gespräch.

Werde Juniormitglied.
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 Studium –  
und dann?

Ein Studium der Architektur, der Innenarchitek-

tur, der Landschaftsarchitektur oder Stadtpla-

nung bieten Hochschulen und Universitäten als 

Diplom-, Bachelor- oder Master-Studiengang in 

ganz Deutschland an. Nach erfolgreichem 

Abschluss eines mindestens achtsemestrigen 

Studiums und zwei Jahren Berufspraxis sowie 

der Erfüllung weiterer Eintragungsvorausset-

zungen ist dann eine Eintragung als Mitglied in 

die Architekten- oder Stadtplanerliste der Archi-

tektenkammer Sachsen möglich.

Auf dem Weg dorthin bietet die Juniormit

gliedschaft den Absolvent:innen bereits ent

weder nach dem ersten sechssemestrigen 

berufsqualifizierenden Abschluss (Bachelor) 

oder dem Diplom-/Masterabschluss die Mög-

lichkeit, die Architektenkammer Sachsen „von 

innen“ kennenzulernen, die beruflichen Belange 

mitzugestalten und von den Vorteilen einer Mit-

gliedschaft zu profitieren. 

Vorteile

Absolvent:innen können schon direkt nach  

dem Studium von vielen Vorteilen einer Kammer

mitgliedschaft profitieren. Mit der freiwilligen 

Juniormitgliedschaft dürfen sie sich zwar noch 

nicht Architekt:in, Innenarchitekt:in, Landschafts-

architekt:in oder Stadtplaner:in nennen und auch 

nicht Präsident:in werden, genießen aber weit­

gehende kammerinterne Rechte. Dazu gehören:

	▸ die Berechtigung, den Zusatz „Juniormitglied 

der Architektenkammer Sachsen“ zu führen,

	▸ regelmäßige, aktuelle Informationen u. a.  

im Deutschen Architektenblatt, auf der Inter-

netseite, im Newsletter und auf Facebook

	▸ die Nutzung der Kammerangebote zur Bera-

tung und zum Netzwerken,

	▸ deutlich abgesenkte Beiträge und auch ermä-

ßigte Gebühr bei Teilnahme an Fort- und Wei-

terbildungen bei der Akademie der Architek-

tenkammer Sachsen,

	▸ der freiwillige Beitritt zum Versorgungswerk,

	▸ das aktive und passive Wahlrecht,

	▸ die Zugehörigkeit zu einer Kammergruppe 

entsprechend des eigenen Wohnsitzes,

	▸ die Mitgestaltung der Selbstverwaltung als 

gewähltes Mitglied in der Vertreterversamm-

lung, dem Vorstand oder in den verschiede-

nen Ausschüssen,

	▸ ehrenamtliches Engagement in themenspezi-

fischen Arbeitskreisen und

	▸ die Anrufung des Schlichtungsausschusses 

der Architektenkammer im Streitfall.

Der Weg vom Juniormitglied  
zum Mitglied

Diplom Berufspraktische Tätigkeit 
als Juniormitglied   

min. 2 /max. 3 Jahre

Mitglied 
Architektenkammer 

SachsenStudium Bachelor Master

Juniormitgliedschaft ab Diplom bzw. Master (§ 13 Abs. 2 Ziff. 2, Var. 1 SächsArchG)

Berufsprakt. Tätigk. 
als Juniormitglied  

1–1,5 Jahre

Mitglied 
Architektenkammer 

Sachsen

Studium Bachelor
(6 Semester)

Studium 
Master

Juniormitgliedschaft bereits nach Bachelor (§ 13 Abs. 2 Ziff. 2, Var. 2 SächsArchG)

Berufspraktische Tätigkeit 
als Juniormitglied    

0,5–1,5 Jahre

Erster berufsqualifizie- 
render Abschluss, nicht 

eintragungsfähig AKS

Zweiter berufsquali
fizierender Abschluss,  
eintragungsfähig AKS

§ 13 Abs. 2 Ziff. 2, Var. 2 
SächsArchG

max. 4 Jahre

Voraussetzungen für die Juniormitgliedschaft:

1.	 Sie haben im Freistaat Sachsen Ihre 

Wohnung, Ihre berufliche Niederlassung 

oder üben dort Ihren Beruf überwiegend 

aus.

Vorzulegen ist ein Nachweis über die Wohnung 
(Meldebescheinigung) oder über die berufliche 
Niederlassung (Mietvertrag) oder über den Be- 
schäftigungsort (Arbeitsvertrag oder Bestätigung 
des Arbeitgebers).

2.a	 Sie verfügen über einen erfolgreichen, min-

destens achtsemestrigen Abschluss eines 
Studiengangs in der jeweiligen Fachrichtung 

oder 

Vorzulegen ist ein Abschlusszeugnis und die Dip-
lom- oder Masterurkunde in beglaubigter Kopie.

2.b	 Sie verfügen über einen sechssemestrigen 

Bachelorabschluss, der noch nicht vollständig 

zur Erreichung dieser Anforderungen geeignet 

ist.

Vorzulegen ist ein Abschlusszeugnis und die 
Bachelorurkunde in beglaubigter Kopie

3.	 Sie haben eine praktische Tätigkeit in den 

wesentlichen Berufsaufgaben Ihrer Fachrich-

tung von mindestens zwei Jahren aufgenom-

men. Für die Fachrichtung Architektur haben 

Sie ein entsprechendes Berufspraktikum 

begonnen. 

Vorzulegen ist der Nachweis über die Aufnahme  
der praktischen Tätigkeit oder des Berufspraktikums 
bei einem Architekten/einer Architektin

4.	 Nachweis über die Einzahlung der Eintra-
gungsgebühr von 80,00 Euro

Die Juniormitgliedschaft nach Punkt 2.a dauert 

insgesamt zwei Jahre und kann auf Antrag um ein 

Jahr verlängert werden. 

Juniormitgliedschaften nach 2.b nach einem ers-

ten sechssemestrigen berufsqualifizierenden 

Abschluss werden nach einem Jahr ruhend 

gestellt. Das Ruhen endet durch einen entspre-

chenden Antrag auf Fortführung der Juniormit-

gliedschaft unter Vorlage eines zweiten berufsqua-

lifizierenden Abschlusses. Der Antrag auf 

Eintragung als Mitglied bei der Architektenkam-

mer Sachsen muss maximal vier Jahre nach 

Beginn des Ruhens gestellt werden. Geschieht 

dies nicht, wird die Juniormitgliedschaft beendet.

Die Juniormitgliedschaft endet regulär, wenn die 

berufspraktische Tätigkeit oder das Berufsprakti-

kum endgültig abgeschlossen wurden, dabei wer-

den die Zeiten nach dem ersten und zweiten 

berufsqualifizierenden Abschluss zusammenge-

rechnet. 

Juniormitglieder sind im ersten Jahr ihrer Mitglied-

schaft beitragsfrei. Ab dem zweiten Jahr ihrer 

Mitgliedschaft wird der Mindestbeitrag in Höhe 

von 96,00 Euro erhoben.

Weitere Informationen und das Antragsformular auf Eintragung finden Sie unter www.aksachsen.org/link/juniormitglied-werden


